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* Aus Bezirkskonferenzen. Von din beiden erst Ende Zuni

abgehaltenen .Frühlingstagungen' sei folgendes notiert. In der Konferenz der

städtischen Lehrerschast referierte Herr Erziehungsrat Dr. Forrer über „Schul»
politische Fragen'. Darüber wurde den „Päd. Bl.' anderweitig berichtet. —
Ein Antrag von Frl. Bünzli, an Schulseiern und Ausflügen der Primär» und
Sekundärschulen keine alkoholischen Getränke zu verabfolgen,
vermochte nicht durchzudringen, dagegen wurde möglichste Beschränkung derselben

angenommen. — Nächstens wird eine Heimatkunde für die Stadt St. Gallen
erscheinen. 809 Exemplare kommen auf ca. 10 - 12,000 Fr. zu stehe». Nück-
stes Konferenzthema: .Quartierschulen und Geschlechtermischung in den Schulen'.

An der Sarganserländischen Bezirkskonferenz legte Herr
Sekundarlehrer Bischof (Flums) eine Sammlung meist farbigen Zeich»
n u n gen vor, die im Zeichnungskurs in St. Gallen entstanden sind. Prâch»
tige Leistungen! — Herr Eberle-Flums behandelte in instruktiver Weise die

.Jugendfürsorge', und Mannhardt-Oberterzen berichtete über den

Fortbildungskurs in Rorschach. - Neuer Präsident: Herr
Schmon und Aktuar Frl. Good.

*— Nachschrift zum Artikel: „Zur St. Gall.
Lehrerseminar-Geschichte. Zu den ersten Zeiten des Seminars,
als das noch mit der Kathol. Kantonsschule vereinigt war, gaben die Seminar-
direktoren eigene Hefte in Diktat über Pädagogik und Didaktik heraus — nach-
dem System Denzel, dann Kellner. Unter Seminardirektor Wiget wurde nicht
ohne Widerstand das Herbart-Zillersche System vertreten, da« im Wesentlichen
bis in die neueste Zeit an Seminar und Mvster'(Uebungs»)Schule einheitlich
durchgeführt wurde. In neuester Zeit trat ein Dualismus am Lehrerseminar
und in der Musterschule auf, indem diese in der Herbart'schen Richtung verblieb,
der mit Einführung eines 4. Seminarkurses mit dem Pädagogikfache betraute
Speziallehrer, neben dem derzeitigen Direktor Morger — die experimentale Pä-
dagogik ein» und durchführen will.

Briefkasten dey Redaktion.
1. Berichtigung: In der Beilage über Dinier soll es Seite 6 Zeile 16

von oben heißen .auf reine und deutliche Aussprache statt deutsche Aussprache'
und auf Seite 16 Zeile 1 statt „nennt's der Berliner, nennt's der Lateiner".

2. R. G. Die bekannte giftige Bemerkung im .Jahrbuch' bedeutet eine

Entgleisung, welche die tief innerste Denk- und Anschauungsweise L s grell,
aber nicht vorteilhaft beleuchtet. Doch, es braucht vielseitige Belesenheit, tiefe«
Wissen und einen bedeutenden Fond christlicher Demut, um aus
dem Banne eingewurzelter Vorurteile sich frei zu machen, und um den Wust
historischer Schlacken zu säubern. Voritus liderubit vos, gilt auch hier.

3. Die Sek. Lehrer-Stelle in Einfledeln beschlägt alle Fächer und hat ei»

nen Anfangsgehalt von 3000 Fr., was im Inserate leider weggeblieben.

lloàeltsgesànlc V
rnacben, oder Ilkr« einkaufen, ver- X

langen 8ie gratis unsern neuesten Katalog 1910 (ea. X

1400 pbotogr. ^bkilcl.) über massiv silberne u. scbyver /
verslId. keltecke, lafelgeräte, Xontroll. Kolàaren u. Ubren. /

^ I.eivtii-Kila^ei' ck Lie, I.uiei'n, Xui'plà là 44. /
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Veäelir88<;liu1e 8t. Malien.
.' L/sc/i/iu/n», /ì/, ?>/<?<//«/)/> u,n/ /»//,

ösginn às VorkurseZ
an» 12. èlepìvmke»'.

I)sr Vorkurs tint àis ^utxiî>b>>, lîunâiàstsn, 4orsn Vorkilàung
I.llvken »ufvvoist, kür rien Eintritt in 6!o Vàviulbtvilunxen vvrnubereiten,

IVlinâest»!ter, Vorkurs: i4'/s 4»>iro. >4 2805 6
?rospslct auf Verlangen.

Da8 I^elumîttvtKesâât't

mackt auf 6a» vom IZo6enseeverkeInsvelein Iiei-
ausgegebene »ein- scl»öne uu6 kiìr keliàvvekv au88vr-
orâsntllvk geeignet« Lilll in

tlvl' Kv<lvii8ev Illltl ktlHÎII
aufmerksam, (Crusse: 92/130 cm, Markig.) Lreis
k'r. S.SS iukl, Verpackung, — à»f VVunscì» Lin-
siclitssenrlung. n 2786 0

lârinittel. àseàmiilKsmàriîìUen
^ Kataloge gratis und franko, mmm:

u.^Lzserde<ìeknslait
Schlo55Xll

u.
<vr. t Istälzenmann

obsrk. Staaci a. lîoàov-
ses mit Lsnaionum tiii'
?ìtvI'VSNl(I'»nlì0.7Vvsì»1t t.
xssamtss ^'assertisil-
vsrkatiroll, âAtstiseks

Ledavâl., >lsssaxe,
Ilvbnnxs-'fkerapts,
l'vrrainkurell^ust-
Ullâ Sollnsubtìàor.

°ìler Art besorgen billiq. schnell und
schsn Sdkrlk êc Riànbalh. CtuDelii (SlhMîz)
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Gffene Sekundartehrerjîelle.

Die Lehrerstelle an der hiesigen Knaben-Sekundarfchule
ist infolge Vestgnalion wieder zu besetzen, mik Anlritk auf
nächsten Rnfang Oktober.

Anmeldungen sind unier Beilegung der Zeugniste dem

Hrn. Schulraksxrästdenten M. Ochsner in Einstedeln einzu-

reichen oder persönlich bei ihm anzubringen. 112

Ein siedeln, den 26. Juni 1910.

Für die Bezirkskanzlei:

Landfchreibey Tienert.

Um meine Hasciimasciiinen à 21 fr.
mit einem LedlsZe übers» sinzukükreu, dsbe iek mied sntsedlosson, dieselben
zu obixsm billiZsn preise obus Nseduskme sur Probe su ssuàsu l Xoiu ^suk-
svsuxl Lredit Z Nouât! Oured Lsiksnsrspsrnis verdient sied <lis Ussekins
iu kurzer ?sit und xreikt die IVsseds niedt im ßsrinxstsn au. »eivlits Usud-
ksbunx! leistet mskr und ist dsuerdakter wie eins Nasekins zu 70 b'r.!
pausends ^oerkennunxsn! Ois Nssedioe ist »us llulz niedt sus iileod und ist
lluvsrvüstlivk! Qrössts Xrbeitsorieiedterunx uud tZsldsrspsrnis. Ledrsibsn Lis
sofort »u 4ItrvÄ <Z«vI»«I, vorusekerstrssss 274, N»«el,
(U 7229 262 postksob?il. 18.

Vertreter sued zu xslsxsotliodsm Vsrdsuk übers» xssuedt! »ei »e-
Stellung stets nScdst« pisenbsdiiststion sngeben!

Oss Ltsdtbausmt Ölten sedroibt über den

^ kernstein Zlbultakellack
des Herrn Arnold Oiste», Nslermsiser in Ölten, folgendes:

//e> r />«»tefî, d/ate»'»»e»'»te»' »» Often, dat Mr etie dieeiAe» Sckuten eine
^nzadt MancktaMtn »>>t seinem Kcdatta/ettae/c Z-eetrieden. Oie 7'a/eîn
s»n<t nacd ^btaitf von sioei Oat» en noed -/ut erdatten/ sie erssdeinen
niattsedioa»?,- ?» eickeet» »ode dintertassen deine ^pu»en.

-ten S. Lexteinbe»' 41

(O 399 H) Stadtdauamt Ottes

> Man verlange Prospekts unö Zeugnisse,
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Seminardircktor in

A», Strahburg im Ellah:

Deutsches Sprachbüchtein für Wolksschulen. Drei Hefte 8»

I: 8. Aufl. 8« Psg, II: 8. Aufl. 4N Pfg, I>I: 2, Aufl. 30 Psg.

Deutsche Sprachübungen für entwickeltere Schulen. Wer
Hefte. 8» l: 9. Aufl. 38 Psg. II: 8. Aufl. 49 Pfg. III: 7. Aufl. 48 Psg.
IV: 5. Aufl. 5» Pfg.

Sprachregelu. Ergänzungsheft zu den vier Heften der „Teutschen Sprach-
Übungen für entwickeltere Schulen". 3» SV Pfg.

Handreichung für den Unterricht in der deutschen
Sprachlehre. 2. Aufi. gr. 8» M. i.so.
Die Sprachbücher von Lippert vereinigen wissenschaftliche Genauigkeit des

Inhalts mit methodisch-elementarer Form der Darbietung. Auf systematische
Vollständigkeit absichtlich verzichtend, veranlassen sie solche Uebungen aus der
Wort- und Sahlehre, die weitverbreitete Verstüße treffen und so tatsächlich in
den Dienst der lebendigen Sprache treten. (H 4171 Q) 109

Berdersche Verlagshandlung zu Lreiburg i. Vr. — Lurch alle Vuchhdl. zu beziehen.

8^!^I^I8ô^Iî^ tu» VierwMstiàrsvv

vorm. Tension
IIntsr?siei>netsr emptielilt sieb soinsn werten Herren llollsgsn kür ?srieu»

àakontdalt uuà vsssllsàkts- null Soduluuslltlxo. 6uts Vergüegung, bs-
solieiäsns kreise. Ilöllivli smptisblt sieb
II 3366 I--: 167 F. I sbrsr.

33
vie «viìvnàn ^v?iiKe

von U 441 '/

XvivIillllNKvll, Alllslkuotvn unck

sLirkulurvn liefert fterj Z tz

Vvrdsssvrtv

Leli2.xîro?r2.x1i
IV». 88

Kroopodt« und Adelig« grsti».

Apparat nur?rod«.

kuàoìk k'ürrvr
Nllnsterkos 12, «tirià

ttaben 8ie
trockenen Haarboden, HaarauSsall, Schuh-
pen ,c.. so verlangen Sie das im In-
und Ausland gesetzlich geschützte

L. 4Vvbvi'8
sniiseptisedes krennessel-k'eirol

Preis per Flasche Fr. 2.so und Fr. k>. -
Wo keine Ablagen, prompter Versand

per Nachnahme.
Prospekte auf Verlangen gratis.
WM" Bitte genau auf die Firma

«. Mode», Parfümier, KüschUkea-
Zürich, zu achten. 38 H S08Z

Die Kirchenmusikhandlung 47

ßranz Auchtinger. Regensburg
empfiehlt ihren Vertreter:

z. Schmalz, s-»---Rebstà
für prompte und
Kirchenmusikalien.

billige Lieferung aller
(HS96G)
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